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VII. Nachtrag
zum Ergänzungsleistungsgesetz (ELG)
vom 5. August 2014

Der Kantonsrat des Kantons St.Gallen
hat von der Botschaft der Regierung vom 12. November 20131 Kenntnis genom-
men und
erlässt

als Gesetz:2

I.

Der Erlass  «Ergänzungsleistungsgesetz  vom 22. September 1991»3 wird  wie folgt
geändert:

Art.  3
1  An persönliche Auslagen werden als Jahrespauschale angerechnet:
a) (geändert) bei Aufenthalt in einem AltersheimBetagtenheim oder einem In-

validenwohnheim Wohnheim für Menschen mit Behinderung ein Drittel des
für Alleinstehende geltenden Betrages für den allgemeinen Lebensbedarf nach
Art. 10 Abs. 1 Bst. a Ziff. 1 des Bundesgesetzes über die Ergänzungsleistungen
vom 6. Oktober 20064;

b) (geändert) bei Aufenthalt in einem Pflegeheim oder einem Spital ein Viertel
des für Alleinstehende geltenden Betrages für den allgemeinen Lebensbedarf
nach Art. 10 Abs. 1 Bst. a Ziff. 1 des Bundesgesetzes über die Ergänzungsleis-
tungen vom 6. Oktober 20065.

2 (geändert) Dem  AltersrentnerBezüger in Heim oder Spital  wird der anrechen-
bare Vermögensverzehr auf einen Fünftel erhöht.

1 ABl 2013, 3240 ff.
2 Vom Kantonsrat erlassen am 4. Juni 2014; nach unbenützter Referendumsfrist  rechtsgültig

geworden am 5. August 2014; in Vollzug ab 1. Januar 2015.
3 sGS 351.5.
4 SR 831.30.
5 SR 831.30.
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II.

[keine Änderung anderer Erlasse]

III.

[keine Aufhebung anderer Erlasse]

IV.

Der Erlass wird ab 1. Januar 2015 angewendet.

St.Gallen, 4. Juni 2014

Der Präsident des Kantonsrates:
Paul Schlegel:
 
Der Staatssekretär:
Canisius Braun
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Die Regierung des Kantons St.Gallen
 
erklärt:6

 
Der VII. Nachtrag zum Ergänzungsleistungsgesetz wurde am 5. August 2014 
rechtsgültig, nachdem innerhalb der Referendumsfrist vom 24. Juni bis 4. August 
2014 kein Begehren um Anordnung einer Volksabstimmung gestellt worden ist.7

 
Der Erlass wird ab 1. Januar 2015 angewendet.
 
 
St.Gallen, 12. August 2014
 
Die Präsidentin der Regierung:
Heidi Hanselmann
 
Der Staatssekretär:
Canisius Braun

6 Siehe ABl 2014, 2073.
7 Referendumsvorlage siehe ABl 2014, 1613.
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